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Die Hermeneutik hat in den interpretativen Subjekt-, 
Sozial- und Kulturwissenschaften ihren festen Platz. 
In der Psychologie sind intensive und innovative 
Auseinandersetzungen mit der „Problematik des 
Sinnverstehens“ (Jürgen Habermas) allerdings rar 
gesät. Dies gilt für die textwissenschaftliche und 
noch mehr für die bildwissenschaftliche 
Hermeneutik (um von einer auf musikalisches 
Material bezogenen, bis heute noch kaum 
erkennbaren Verstehenslehre gar nicht zu sprechen). 
Das zeigt bereits ein kurzer Vergleich mit 
Nachbardisziplinen wie der Soziologie oder den 
Erziehungs- und Medienwissenschaften, ganz zu 
schweigen von der fachüber-greifenden 
Beschäftigung mit grundsätzlichen Fragen und 
allgemeinen Perspektiven der Hermeneutik in der 
Philosophie. 

Auf dem Klagenfurter Symposium werden 
disziplinäre, inter- und transdisziplinäre Beiträge zur 
zeitgenössischen, text- und bildwissenschaftlichen 
Hermeneutik diskutiert. Neben theoretischen, 
methodologischen und methodischen Aspekten 
sollen auch normative Dimensionen einer macht-
kritischen Hermeneutik und deren forschungs-
praktische Bedeutung für die interpretative 
Handlungs- und Kulturpsychologie, die verstehende 
Soziologie oder die Cultural Studies sowie 
angrenzende Forschungsgebiete erörtert werden.

Organisation:

KKC

Institut für Medien- und 
Kommunikationswissenschaft
Alpen-Adria-Universität Klagenfurt
Arbeitsbereich: Medien- und Kulturtheorie

17.06.2024 | 09.00 Uhr - 19.15 Uhr
Hybrid: Hörsaal 9, Alpen-Adria-
Universität Klagenfurt & Online
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Programm

9.00-9.30 Jürgen Straub (Ruhr-Universität Bochum) & Rainer Winter (Alpen-Adria 
Universität Klagenfurt)
Einführung: Hermeneutik heute

9.30-11.00 Jürgen Straub
Prinzipien relationaler Hermeneutik in der Kulturpsychologie

11.00-11.15 Kaffeepause

11.15-12.45 Hans-Herbert Kögler (Universität von Nord-Florida in Jacksonville)
Herausforderungen kritischer Hermeneutik. Zur Genealogie von
Kritik und Macht

12.45-14.00 Mittagessen

14.00-15.30 Sandra Plontke (Ruhr-Universität Bochum)
Grundlagen und Verfahren kulturpsychologischer Bildhermeneutik

15.30-16.00 Kaffeepause

16.00-17.30 Aglaja Przyborski (Bertha von Suttner Privatuniversität St. Pölten)
Dokumentarische Bildinterpretation – soziologische, psychologische und 
medienanalytische Perspektiven

17.30-17.45 Kurze Pause

17.45-19.15 Rainer Winter
Macht, Körper und Agency. Kritische
Hermeneutik und kritische Soziologie

Organisation:

Institut für Medien- und 
Kommunikationswissenschaft
Alpen-Adria-Universität Klagenfurt
Arbeitsbereich: Medien- und Kulturtheorie

Mit Diskussionsbeiträgen 
von Jens Brockmeier (The 

American University of
Paris), Paul Ruppel (Ruhr-
Universität Bochum) und 

Dilek Tepeli (Ruhr-
Universität Bochum)


